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184 Kimmt alls df d Gwöhnat an. — Da christli Bua.

17. Kimmt alls af ä Gwöhnal an.
dickhalsat, krumpnasat
Hnö übäscheinö,
Un6 iazt wißts, rrnctr d ausschaut,
Da Schatz, da memo.

5 Rimmt alls äs a Gwöhnat an,
Äs a srischs wagn,
Und äst brauchst di, wia guat,
Not mit Eifersucht z' plagn.

Und af das iazt gib acht,
10 Was i not an iaden sag:

Diel glanzt schen bei der Nacht,
Was koan' Schein hat bein Tag.

Dös wild und das Schen,
Ganszoagts her, oans verhüllts,
Und da Herrgott, das woaßt ja, 15

Macht nia was ganz wilds.

Und nuh wenga ganz Schens,
Das verdeant untern Sturz!
War ah not da Müah wert,
Für das Lebn soviel kurz. 20

Und drum lob i an Schatz
Just als wia den meinign:
An' pfnotzadn, psnausadn,
Überscheinign.

18. Da christli Bua.

ei mir hängt dö Beten
Ollweil af da Wendt,
Dass an iader, der eintritt,
Mein (Christenheit kennt.

5 In an iadn Ranlier
Find st a Beten bei mir,
Und a Büachl von Iais,
^an i ah a sunglneus!

Awa Beten und Büachl,
10 Das bleibt bo mir guat,

Dafür z'ranz i und z'reiß i ma
Hosen und Huat:

Gll spannlang a Rreuzsäuln,
Oll dambroat a Herr,
Und i gib an iadn Herrn 15

Und 'n Herrgott sein Ehr.

Rost' di Andacht und Deamuat
Schan Hosen und Huat,
Muaßt schan 's gweicht Zeug

voschan',
Bleibt doh öbbs ganz und guat. 20

När is 's, wann i gstorbn
Dor da Himmelsthür steh,
Und 'n pedrus um Einlaß
Mit an Fuaßfall angeh.

17* 2. übäscheinö, aufwärts schielend. — 13. wild, hässlich. — 18. Das ver¬
dient, unter den Glassturz gestellt zu werden. — 23. Linen keuchenden, schnaubenden.

18. (Kürzer schon bei Lotta \855.) — 1. Beten, der Rosenkranz. — 2. wendt,
wand. — 5. Kanlier, innere Rocktasche. — 7. Iais, Gebetbuch von Agidius )ais, einst
im Salzburgischen sehr beliebt. — 14. dambroat, Daumen breit; Herr, Geistlicher. —
17. Deamuat, Demuth. — 20. öbbs, etwas. — 21. Rar, hübsch.
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